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Zunächst schauen wir, wie der Völkermord in Gaza und die ethnische Säuberung im restlichen Palästina 

sich entwickelte, und ob dies das Ende des Zionismus einleiten könnte. Dann schauen wir uns an, welche 

Länder gerade rund um Israel bombardiert wurden, und stellen fest, wer der größte Unterstützer des 

Zionismus war, und wie sich Deutschland im März 2025 verhielt. 

Völkermord ohne Ende 

Ein Arzt, der in Gaza gearbeitet hatte, erklärte, vermutlich am 23. März 2025 um 09:00 AM CAT in CNN, 

dass Israel niemals einen Waffenstillstand eingehalten habe. Er beschuldigte den Westen live am Tod 

oder dem Vermisstsein, von 100.000 Kindern mitschuldig zu sein. Und die Medien beschuldigte er, die 

Verbrechen von 1948 nicht zur Kenntnis zu nehmen, obwohl ein Massengrab in seiner Nähe entdeckt 

worden war. (1) Vorher schon hatte der gleiche Arzt darüber berichtet, wie Kleinkinder durch 

Scharfschützen in die Brust und in den Kopf geschossen wurden. (2) Angeblich wurde kurz nach dem 

Interview das Krankenhaus, in dem er gearbeitet hatte bombardiert, und zwar gezielt der Bereich, in dem 

er sich hätte aufhalten sollen. (3) Dies erschien allerdings zunächst eine unbestätigte Behauptung. Auch 

wenn die gezielte Verhaftung, Folterung und auch Tötung von kritischen Ärzten durch die IDF allgemein 

bekannt war. 

Israel blockierte am 27. März seit 23 Tagen illegal sämtliche humanitäre Hilfe und versuchte Gaza 

auszuhungern. Das hieß, alle humanitären Organisationen vor Ort arbeiteten nur mit dem, was sie in 

Lagern hatten oder lokal einkaufen konnten. Natürlich sammelten jene Organisationen auch weiterhin 

Geld, um im Falle einer Wiederaufnahme der Lieferungen aufstocken zu können. Es gab vereinzelten 

erfolgreichen Schmuggel von Hilfslieferungen oder Geld nach Gaza; da es sich aber um eine riskante 

Methode handelte, gab es keine seriöse Organisation, die damit warb. Dem auf 3000-Jahre alten Texten 

basierenden Gebietsansprüche entsprechen die mittelalterlichen Völkermordmethoden. Nur die Technik 

war fortschrittlich, nicht die Philosophie, die dahinter steckte. 

Am 26. März wurde bekannt, dass Israel auch wieder Kinder mit Apache Angriffs-Hubschraubern verfolgte 

und erschoss. (4) Am 27. März dann, dass 27 Mitglieder des internationalen Roten Kreuzes durch Israel 

exekutiert worden waren. (5) Später wurde erklärt, die Ersthelfer seien regelrecht in eine Falle gelockt 
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und dann exekutiert worden. (6) Was nicht im Widerspruch zu anderen Nachrichten stand, dass die Fahrt 

in einem Bereich stattfand, der nicht als Kampfzone galt, oder gar mit der IDF abgesprochen war. (7) Die 

UN erklärte, dass einer der Ersthelfer nach dem anderen ermordet wurde. (8) 

„Dr. Bashar Murad, Direktor für Gesundheitsprogramme des Roten Halbmonds, sagte, einer der Sanitäter 

im Konvoi habe zum Zeitpunkt des Angriffs mit seinen Kollegen in der Rettungswache telefoniert. ‚Er teilte 

uns mit, dass er verletzt sei und um Hilfe gebeten habe. Außerdem sei eine weitere Person verletzt‘, sagte 

Murad. ‚Während des Telefonats hörten wir wenige Minuten später israelische Soldaten, die am 

Einsatzort eintrafen und Hebräisch sprachen. Es ging darum, das Team zusammenzurufen, mit Aussagen 

wie: ‚Versammelt sie an der Mauer und bringt Fesseln mit.‘ Das deutete darauf hin, dass ein Großteil des 

medizinischen Personals noch am Leben war.“ (9) 

Der Artikel enhält viele weitere Aussagen über berichtete Kriegsverbrechen in diesem Zusammenhang 

und erklärt, dass es vermutlich eine systematische Exekution von UN-Ersthelfern gewesen war. 

„Jens Lærke, ein Ocha-Sprecher in Genf, sagte: ‚Die verfügbaren Informationen deuten darauf hin, dass 

das erste Team am 23. März von israelischen Streitkräften getötet wurde und dass weitere Rettungs- und 

Hilfskräfte über mehrere Stunden hinweg nacheinander getroffen wurden, als sie nach ihren vermissten 

Kollegen suchten. Sie wurden zusammen mit ihren zerstörten Einsatzfahrzeugen – deutlich 

gekennzeichneten Krankenwagen, einem Feuerwehrauto und einem UN-Fahrzeug – unter dem Sand 

begraben.‘“ (10) 

Die Toten wurden sogar noch mit Handschellen gefesselt verscharrt. (11) Welche Schlagzeilen machen 

die deutsche TAZ und die Tagesschau daraus? „Fünfzehn tote Sanitäter aus Grab in Gaza geborgen“ 

und „Leichen vermisster Sanitäter gefunden“. Der The Guardian titelte: „Palästinensische Sanitäter von 

Israel mit gefesselten Händen erschossen, berichten Augenzeugen“. Und das Middle East Eye: „Gaza 

Sanitäter von Israel getötet mit Handschellen in Massengrab gefunden“. (12) 

Hunger als Waffe legalisiert 

Der oberste Gerichtshof in Israel machte am 27. März, was das Gericht eines Apartheid-Kolonialstaates 

nun mal machte, es entschied gegen die Kolonialisierten und dafür, dass sie dem Hungertod 

preisgegeben werden konnten: 

„Der Oberste Gerichtshof lehnte den Antrag auf Zulassung humanitärer Hilfe in den Gazastreifen 

einstimmig ab. Der Oberste Gerichtshof entschied, dass die Gesetze der kriegerischen Besatzung im 

Völkerrecht in allen Angelegenheiten, die Gaza betreffen, nicht auf den Staat Israel anwendbar sind, dass 

er nicht die Möglichkeit hat, Regierungsgewalt in Gaza auszuüben, und dass die Terrororganisation 

Hamas nicht die Möglichkeit verloren hat, ihre Regierungsgewalt auszuüben.“(13) 
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Das Massaker in Gaza ging auch Ende März ungebrochen weiter. Die israelische Luftwaffe bombardierte 

Eid al-Fitr in Gaza, während das Büro von Premierminister Netanjahu erklärte, nachdem die Hamas einen 

Vermittlungsvorschlag Ägyptens angenommen hatte, einen Gegenvorschlag eingereicht zu haben (14). 

Wie schon vor dem ersten Waffenstillstand versuchte Netanjahu die Vernichtungsorgie gegen die 

Palästinenser so lange wie möglich aufrecht zu erhalten. Nicht zuletzt, um die rechtsextremistischsten 

Kräfte der Regierung in der wackeligen Koalition zu halten. Sobald diese zerbrach, und Netanjahu seine 

Immunität verlor dürfte er sich in Untersuchungshaft wiederfinden. 

Vor einiger Zeit ist das Buch von Dan Steinbock „Der Untergang Israels“ (15) erschienen, und damit wurde 

eher eine mittel- bis langfristige Prognose abgegeben. Am 25. März las man eine Mitteilung in X.com, 

welche in die gleiche Richtung zielte (16). Jedoch sollte man die genannten Daten vorsichtig bewerten. 

„1. Beispiellose wirtschaftliche Verluste 

Israel steht vor einem katastrophalen wirtschaftlichen Zusammenbruch, dem schlimmsten seit seiner 

Gründung 1948. 

• Militärische Verluste: 34 Milliarden US-Dollar. 

• Gesamtwirtschaftliche Verluste: 67 Milliarden US-Dollar. 

• Haushaltsdefizit: 40 Milliarden US-Dollar (das größte in der Geschichte Israels). 

Die wirtschaftlichen Folgen im Jahr 2024 waren gravierend: 

• 60.000 Unternehmen mussten schließen, was zu massiven Arbeitsplatzverlusten führte. 

• Der Tourismussektor brach um 70 % ein und verursachte einen Verlust von 5 Milliarden US-

Dollar. 

• Der Bausektor verlor 4 Milliarden US-Dollar, da über 70 Bauunternehmen ihre Arbeit einstellten. 

Diese Zahlen deuten darauf hin, dass Israel am Rande eines wirtschaftlichen Zusammenbruchs steht, 

der die Fähigkeit Israels, die Kriegsanstrengungen aufrechtzuerhalten, beeinträchtigen könnte.“ (17) 

Auch wenn die Zahlen weitgehend mit den offiziellen Daten übereinstimmten, insbesondere mit den von 

der Bank of Israel geschätzten Gesamtkosten des Krieges von ca. 67 Milliarden US-Dollar (18), war die 

Schlussfolgerung eines Zusammenbruchs übertrieben. 

„2. Vertreibung von Israelis 

Aufgrund des anhaltenden Krieges und der Angst vor Vergeltungsmaßnahmen des Widerstands sind 

143.000 Israelis aus ihren Häusern geflohen, insbesondere aus Siedlungen in der Nähe von Gaza und 
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der Nordgrenze. Selbst nach vorübergehenden Waffenstillständen haben viele Angst vor einer Rückkehr, 

da sie eine weitere Eskalation befürchten. Diese Situation ist nicht nur eine Binnenvertreibungskrise – sie 

hat eine Massenflucht von Israelis aus dem Land ausgelöst, die Israels demografisches Gleichgewicht 

erheblich beeinträchtigt.“ (19) 

Manche Berichte sprechen sogar von 200.000 Binnenvertriebenen Israelis auf Grund ihrer Angst vor 

Raketenangriffen (20). 

„3. Beispiellose psychische Krise 

Die israelische Bevölkerung leidet aufgrund des anhaltenden Konflikts und der Angst vor 

Widerstandsoperationen unter schweren psychischen Traumata: 

• 900.000 Israelis leiden an einer posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) – eine Rekordzahl. 

• Ein Drittel der Israelis leidet unter Depressionen oder anderen psychischen Störungen. 

• Der Alkoholkonsum ist um 25 % gestiegen, was auf einen Anstieg des Drogenmissbrauchs 

hindeutet. 

• Der Verkauf von Schlaftabletten ist um 180 % in die Höhe geschossen, was bedeutet, dass 

Israelis ohne medizinische Hilfe nicht mehr schlafen können. 

• In der israelischen Armee wurden im Jahr 2024 21 Selbstmorde registriert - die tatsächliche Zahl 

dürfte deutlich höher sein als angegeben. 

Diese Statistiken zeigen, dass die Moral in Israel auf einem historischen Tiefstand ist, was sich direkt auf 

die militärische Bereitschaft und die innere Stabilität auswirkt.“ (21) 

Dass 900.000 Israelis unter PTBS litten, war nicht dokumentiert und erschien übertrieben (22). Allenfalls 

könnte das für die Palästinenser gelten. Der Anstieg des Alkohol- und Schlaftablettenkonsums war jedoch 

bekannt, aber es gab keine Untersuchungen, welche die Genauigkeit der Angaben bestätigten. 

„4. Der umgekehrte jüdische Exodus 

Einer der alarmierendsten Trends in Israel ist heute die Massenauswanderung von Juden. 

• 82.700 Juden verließen Israel im Jahr 2024 - die höchste Auswanderungsrate seit Jahrzehnten. 

• Im Gegensatz dazu zogen 2002 70.000 Juden aus dem Ausland nach Israel. Heute hat sich 

dieser Trend vollständig umgekehrt – Israel erlebt einen Massenexodus statt eines Zustroms. 

Dieser Wandel spiegelt einen wachsenden Vertrauensverlust in Israels Zukunft als sicheren und stabilen 

Staat wider, der dessen langfristige Existenzfähigkeit bedroht.“ (23) 
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Dieser Trend, dass liberale und teilweise orthodoxe Juden verstärkt auswanderten, und die Zuwanderung 

dies nicht ausglich, ist seit Jahren ein Faktor (24), der neben der „Demoskopiebombe“, mit der die höhere 

Geburtenrate der Palästinenser und orthodoxen Juden, welche keinen Wehrdienst leisten wollen, für die 

rechtsextremen Parteien als Problem erkannt wurde. Weshalb intensiv radikale Siedler in der ganzen 

Welt angeworben werden. In der israelischen Zeitung Haaretz konnte man lesen, dass jeder vierte Israeli 

auswandern würde, wenn er dazu in der Lage wäre (25). 

Die Hasspolitik israelischer Politiker wurde seit Jahren immer weiter verstärkt. Ein Artikel in X wies als 

Beispiel auf May Gloolan hin, Israels Ministerin für den Status der Frauen und Gleichstellung, die stolz 

von sich selbst erklärte, eine Rassistin zu sein (26). Sie hielt z.B. Palästinenser für Untermenschen und 

fordert die Zerstörung ihrer Dörfer im Westjordanland. Was zur weiteren Radikalisierung der israelischen 

Bevölkerung und Dämonisierung der Palästinenser führte. 

„5. Politischer und moralischer Zusammenbruch 

Israel steht nicht nur vor einer militärischen und wirtschaftlichen Krise, sondern erlebt auch einen 

schweren politischen und diplomatischen Zusammenbruch: 

• Sein globales Image ist vollständig zerstört, da die Welt nun seine Besatzung und seine 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit anerkennt. 

• Viele Länder distanzieren sich diplomatisch von Israel, und die internationale Verurteilung nimmt 

zu. 

Die Illusion eines „demokratischen und friedlichen Israels“ ist zerbröckelt und enthüllt sein wahres Gesicht 

als Apartheidstaat. 

Diese Entwicklungen lassen Israel auf der Weltbühne schwächer denn je zurück, es ist zunehmend isoliert 

und kämpft um internationale Unterstützung.“ (27) 

Hier sahen wir die Folgen von „Hopium“. Zwar gab es eine zunehmende Verurteilung Israels in der Welt, 

aber in den noch entscheidenden westlichen Industrienationen war die Unterstützung ungebrochen, trieb 

teilweise seltsame und erstaunliche Blüten. Mit Verhaftungen, Ausweisungen, juristischen Verfolgungen 

von Menschen, welche sich für die Rechte der Palästinenser aussprachen. 

„6. Interne Revolte und Spaltungen in der Elite 

Eine der am wenigsten berichteten, aber bedeutendsten Krisen in Israel ist die interne Revolte innerhalb 

seiner Elitekreise: 
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Hochrangige Beamte, darunter ein ehemaliger Mossad-Chef und ein ehemaliger Polizeikommissar, 

haben sich offen gegen die Regierung gewandt. Familien israelischer Gefangener haben vor dem 

Justizministerium permanente Protestcamps errichtet und fordern ein Ende des Krieges. Unter den 

israelischen Führern herrscht eine tiefe politische Spaltung über den Umgang mit dem Krieg, was einen 

möglichen Zusammenbruch der Regierung selbst riskiert. Dies beweist, dass Israel nicht nur extern 

verliert, sondern auch von innen heraus implodiert. 

Fazit: Erleben wir den Anfang vom Ende Israels? “ (28) 

Auch hier war die in dieser letzten Frage ausgedrückte Hoffnung verfrüht. Die mehrheitlich jüdische 

Gesellschaft war sich weitgehend einig darin, die Unterdrückung und Vertreibung, ja auch Ermordung der 

Palästinenser fortzusetzen. Die Spaltung beruhte auf der Frage „Wie“ am besten vorzugehen war. Und 

die Kritik beruhte vor allem auf der Hannibal-Doktrin, welche israelische Bürger opferte, um Palästinenser 

zu töten, und auf Korruptionsvorwürfen gegenüber Führungselementen Israels, insbesondere gegen 

Benjamin Netanjahu. Und andererseits, kaum zu glauben aber wahr, darauf, dass die IDF nicht brutal 

genug vorging. 

Obwohl die endgültige Antwort auf die Frage ungewiss blieb, war eines klar: Israel war nicht länger 

unbesiegbar, und der Widerstand trieb es weiter in Richtung eines unvermeidlichen Zusammenbruchs. 

(29) Das könnte die „Panik“ erklärt haben, mit der die USA versuchten, den Jemen zu zerbomben, um 

die wirtschaftlichen Auswirkungen der Blockade des Roten Meeres für Schiffe von und nach Israel zu 

verhindern. 

Ethnische Säuberung als Ziel 

Am 30. März gab der israelische Premierminister Netanjahu ganz offen zu, was das Ziel Israels in Gaza 

war. 

„Wir sind bereit, über die letzte Phase zu sprechen. Die Hamas wird ihre Waffen niederlegen, ihre Führer 

werden den Gazastreifen verlassen dürfen, wir werden die israelische Sicherheitskontrolle über den 

Gazastreifen sicherstellen und Trumps Einwanderungsplan wird umgesetzt. Das ist der Plan. Wir 

verheimlichen ihn nicht.“ (30) 

Deutlicher konnte man deutschen Politikern, die immer von „Verteidigung“ und „Zweistaatenlösung“ 

erzählten, keine Ohrfeige verpassen. Aber logischerweise war Gaza lediglich der erste Schritt. Das 

Gleiche war längst auch im Westjordanland begonnen worden: Zerstören, Ermorden, Vertreiben. D.h. 

wenn diese Pläne in Gaza umgesetzt wurden, davon konnte man Ende März ausgehen, würden sie für 

ganz Palästina umgesetzt werden, egal ob Hamas oder irgendein anderer Grund gefunden wurde. 
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Am gleichen Tag kam es wieder zu Massenmorden an palästinensischen Zivilisten, und ausgerechnet an 

einem wichtigen muslimischen Feiertag. 

„Seit dem Morgengrauen erfüllte das Dröhnen der Luftangriffe – nicht der Eid-Takbirs (31) - Khan Younis, 

die auf Zelte und Häuser von Zivilisten zielten. Siebzehn Menschen wurden getötet, darunter Kinder in 

Eid-Kleidung. Ein Tag der Freude verwandelte sich in Beerdigungen; Eid-Geschenke wurden zu 

Leichentüchern.“ (32) 

Menschliche Schutzschilde 

Während in Deutschland immer wieder behauptet wurde, dass die „Hamas sich hinter Zivilisten versteckt“, 

was der einzige Grund für die hohen Kollateralschäden wäre, berichtete die israelische Zeitung Haaretz 

am 30. März, dass praktisch jeder Infanterie-Zug der IDF in Gaza ihre eigenen palästinensischen 

Schutzschilde hatte. 

„Unschuldige Palästinenser werden regelmäßig von Soldaten gezwungen, Häuser in Gaza zu betreten, 

um sicherzustellen, dass sich dort keine Terroristen oder Sprengstoffe befinden. Warum leitet die 

Kriminalpolizei der israelischen Armee nur sechs Ermittlungen wegen des Einsatzes menschlicher 

Schutzschilde ein?“ (33) 

Der Bericht stammte von einem Soldaten, der neun Monate in Gaza gedient hatte. Er berichtete, dass 

das System seit 2023 immer weiter entwickelt worden war, und bis zum März 2025 fast jeder Zug einen 

„Schawisch“ habe, und keine Infanterieeinheit ein Haus betrat, bevor ein „Schawisch“ es verlassen hatte. 

Das bedeutete, dass eine Kompanie vier „Schawisch“ hatte, ein Bataillon zwölf und eine Brigade 

mindestens 36. Er erklärte: „Wir betreiben eine Sklavenarmee“. 

Der Autor berichtete, wie ausschließlich gegen sechs „Sündenböcke“ ermittelt wurde, um von der 

allgemeinen Praxis abzulenken. Eine Praxis, die von einem Divisionskommandeur als „notwendige 

operative Leistung zur Erfüllung der Mission“ unter dem Namen „Moskito-Konzept“ vorgestellt wurde. Das 

war auch noch nachdem das Verfahren durch Aussagen von ehemaligen Soldaten in der 

Menschenrechtsorganisation „Breaking the Silence“ veröffentlicht worden war. 

Mehr als sieben Monate waren seit der ersten Veröffentlichung dieser Geschichte vergangen, und 

Soldaten hielten weiterhin Palästinenser fest und zwangen sie, vor ihnen in Häuser und Tunnel zu gehen. 

Und das Protokoll dieses Vorgangs war zur Normalität geworden, berichtete der ehemalige Soldat. Er 

erklärte weiter, dass es vorher durchaus möglich war, mit Hilfe von Drohnen, Robotern oder Hunden ein 

Haus auf Sprengfallen zu untersuchen, und dass das Verfahren bewährt und sicher war. Es bestand also 

gar keine absolute „Notwendigkeit“, Palästinenser als „Sprengstoffhunde“ einzusetzen. Aber, so der 
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Bericht, es gäbe auch Soldaten und Offiziere, die Widerstand leisteten. Aber viele hätten ihr moralisches 

Urteilsvermögen verloren. Soweit der Bericht. 

Der Völkermord kennt keine Feiertage oder Waffenstillstände. Im restlichen Palästina wird noch 

vorwiegend verprügelt, statt gebombt, und nur bei Gegenwehr getötet, aber auch hier geht es darum, die 

ethnische Säuberung voran zu bringen (34). Aus dem Bereich von Jenin, das nicht in Gaza liegt, wurden 

gegen Ende März bereits 21.000 Palästinenser vertrieben (35). Die Zahl erschien plausibel, da andere 

Quellen sogar von 40.000 Menschen sprachen, und die Vertreibung fand im großen Maßstab statt. Aber 

ohne offizielle Statistiken waren es Ende März nur Schätzungen. 

Dem IStGH in Den Haag waren bereits tausende von Beweisen für die Kriegsverbrechen Israels 

übermittelt worden, und zwar so gut dokumentiert wie in keinem vorherigen Fall eines Völkermordes (36). 

Aber von den USA und Israel eingeschüchtert und bedroht, wobei die Familienmitglieder von Ermittlern, 

Richtern aber auch Zeugen, auch in Drohungen einbezogen worden waren, wurde das Gericht davon 

abgehalten, ernsthafte Schritte zu unternehmen. 

Es war an der Zeit, eine neue Form der internationalen Gerichtsbarkeit einzurichten. Eine, die nicht 

eingeschüchtert, erpresst, bedroht werden konnte. 

Neue Apartheidgesetze 

Während Israel Gaza zerstört, wurden im Parlament stillschweigend neue, zusätzliche Apartheidgesetze 

verabschiedet. Ein Gesetzentwurf, der in erster Lesung verabschiedet wurde, sollte bei Annahme 

Palästinensern die Teilnahme an Kommunalwahlen verbieten, wenn sie Israel als „jüdischen und 

demokratischen Staat“ ablehnten – oder das unterstützten, was Israel als „Terrorismus“ bezeichnete, was 

im Prinzip jede Form von Widerstand gegen die Besatzung bedeutet. D.h. 20% der israelischen Bürger 

mit palästinensischen Wurzeln wurden gezwungen, die Loyalität zu Israel, seiner Besatzung und letztlich 

seines Völkermordes zu bekunden. 

Ein weiterer Gesetzentwurf, ebenfalls in erster Lesung verabschiedet, würde jedem mit einem Abschluss 

einer palästinensischen Universität die Lehrtätigkeit verbieten. Ein Palästinenser aus Dschenin mit einem 

Abschluss aus der Universität Birzeit könnte gesetzlich von der Lehrtätigkeit ausgeschlossen werden. 

Ein neues Gesetz, das bereits verabschiedet wurde, entzog jedem israelischen Palästinenser, der als 

„Sicherheitsverbrecher“ galt - ein Begriff, der praktisch nur gegen Palästinenser verwendet wurde, 

einschließlich Minderjähriger, die des Steinewerfens beschuldigt wurden - die 

Sozialversicherungsleistungen. 
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Um weiterhin sicher zu stellen, dass Siedler, welche Palästinenser angreifen, straffrei ausgehen, wurde 

ein weiterer Gesetzentwurf eingebracht. Dieser, der sich noch in der Anfangsphase befindet, würde das 

besetzte Westjordanland in allen israelischen Parlamentstexten gesetzlich in „Judäa und Samaria“ 

umbenennen – die palästinensische Identität auslöschen und die Sprache der Besatzung und 

Kolonisierung kodifizieren. D.h. Palästinenser, die sich dagegen wehrten, würden automatisch 

„Sicherheitsverbrecher“. (37) 

Hier endet das Format des PodCast. Wenn Sie noch lesen wollen, was im Jemen passierte und in Beirut, 

und wie sich die rechtsextremsten Politiker mit Israel eng befreunden, was Deutschland macht in Hinsicht 

auf den Völkermord in Gaza und wie sich Ungarn gegen seine völkerrechtlichen Verpflichtungen sträubt, 

lesen Sie den Text im Anhang. 

Anhang 

Krieg gegen den Jemen 

Während der Jemen versuchte, einen Völkermord durch wirtschaftliche Sanktionen zu beenden (und 

dann auch mit Raketen auf Bombardierungen durch Israel reagierte), wurde das Land durch die USA 

dafür bestraft. Das war keine Meinung, sondern die Quintessenz der Beurteilung internationalen Rechts, 

Urteile des IGH und Resolutionen der UN-Generalversammlung. 

Medien im Jemen berichteten, dass die US-Luftwaffe zum wiederholten Male das in Bau befindliche 

Krebskrankenhaus in Saada bombardiert hatte. Offensichtlich gab es nach der Zerstörung der 

Krankenhäuser in Gaza durch Israel keinerlei Hemmungen mehr (38). Am 26. März gab es zwar noch 

keine Bestätigung darüber in westlichen Medien, jedoch berichtete Pepe Escobar im Internet von vor den 

Trümmern des Krankenhauses. 

Am 29. März flogen die USA 66 Luftangriffe gegen den Jemen (39), darunter 14 auf die Hauptstadt Sanaa 

und mehrere andere Regionen. Andere Quellen sprachen von 15 bis 30 Angriffen während des Tages. 

Damit eskalierte der „Friedenspräsident“ Trump seinen Krieg gegen den Jemen deutlich, um Israel vor 

wirtschaftlichen Schäden zu schützen. 

Dieses Muster spiegelte den allgemein zu beobachtenden Versuch, mit militärischer Durchsetzungskraft, 

mit Stellvertreterarmeen oder Marionettenregimen in der Region den kolonialen Willen durchzusetzen.  

Da es keine ernsthaften Reaktionen der Weltgemeinschaft gab, wurden nun die bereits mit Gaza 

eingeschläferte Nachkriegsordnung, das Völkerrecht und die Menschenrechte eingeäschert. Im Prinzip 

war es die Wiederbelebung der kolonialen Kanonenbootdiplomatie. 

Beirut bombardiert 
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In den letzten Tagen des März verstärkte Israel auch wieder seine Bombardierungen im Libanon. Diesmal 

traf es den Vorort Hadath der Hauptstadt Beirut. Dies erschuf einen gefährlichen Präzedenzfall: Wenn 

Israel ohne Angst vor Konsequenzen gezielt Menschen tief in Beirut angreifen und ermorden konnte, 

öffnete es die Tür für künftige Angriffe mitten in zivilen Gebieten unter dem Vorwand der nationalen 

Sicherheit für jeden anderen Staat. Die Folgen dieser Angriffe gingen weit über ein einzelnes Gebäude 

oder Ziel hinaus – es bedeutete, dass kein Ort im Libanon tabu war.  

Es bedeutete aber auch, dass jedes Land nun nach Belieben ein militärisch schwächeres Land 

bombardieren konnte, mit der Bemerkung „Nationale Sicherheit“, ohne dass die Weltgemeinschaft mit der 

Wimper zuckte.  

Aber das Ganze hatte Methode. Erst kurz vorher wurde aus einem geleakten Signal-Chat klar, dass die 

USA ein zwölfstöckiges Wohnhaus mit rein zivilen Bewohnern in Schutt und Asche gelegt hatten, weil sie 

vermuteten, dass sich dort ein General des Jemens befand. (40) 

Wie gesagt: Die Nachkriegsordnung der UN-Charta wurde gerade eingeäschert. 

Je rechtsextremer, je israelfreundlicher 

Es war interessant zu beobachten, dass die Unterstützung für Israels Völkermord in Gaza umso stärker 

war, je rechtsextremer Politiker oder Regierungen waren. (41) Am 28. März wurde bekannt, dass das 

niederländische Kabinett die Wiederwahl von Francesca Albanese als UN-Sonderbeauftragte für 

Palästina ablehnte. Diese Ablehnung folgte der Weigerung einen Besuch im niederländischen Parlament 

zu erlauben. Sie macht deutlich:  

Jeder, der Völkerrecht, humanitäres Recht und Untersuchung von Kriegsverbrechen ernst nahm, und 

damit eine Bedrohung für Israel darstellte, galt für die rechte niederländische Regierung als 

„unerwünschte Person“. 

Am 31. März berichtete die Internetseite German-Foreign-Policy, wie Israel ihre Zusammenarbeit mit der 

extremen Rechten in Europa intensivierte und auch eine Zusammenarbeit mit der AfD nicht ausschloss 

(42). Niemand in den deutschen Massenmedien schien zu stören, dass die Regierung einerseits 

Demonstrationen „gegen Rechts“ unterstützte, und andererseits Berlin eine Städtepartnerschaft mit Tel 

Aviv einging, und Demonstrationen pro Israel unterstützte. 

Der Artikel nannte die Namen der rechtsextremsten Politiker Europas, nicht nur als Besucher, sondern 

auch als Redner. Namen, welche deutsche Medienschaffende und Politiker vermieden auszusprechen. 

Janez Janša, Jordan Bardella, Marion Maréchal, Charlie Weimers, Kinga Gál, Geert Wilders oder z.B. 

Herman Tertsch von der spanischen Partei Vox. 
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Für Politiker und Parteien der extremen Rechten in Europa ist die Einladung des israelischen Ministeriums 

zu der Konferenz in mehrfacher Hinsicht ein Gewinn. Zum einen erlaubt sie es ihnen, ihre Ursprünge in 

alten antisemitischen Milieus vergessen zu machen, die zudem in vielen Fällen in der Tradition der NS-

Kollaboration stehen. (43)  

Faktisch stellt ihnen die israelische Regierung damit einen Persilschein aus.  

Dies ist der Grund, weshalb schon in den vergangenen Jahren immer wieder Politiker der extremen 

Rechten bemüht waren, zu einer Reise nach Israel eingeladen zu werden; Ende Mai vergangenen Jahres 

traf dort zum Beispiel der Anführer der extrem rechten spanischen Partei Vox, Santiago Abascal, zu 

Gesprächen mit Chikli und Netanjahu ein. (44) Es kommt hinzu, dass die extreme Rechte in Europa in 

Israel trotz ihres fortbestehenden Antisemitismus einen strategisch wichtigen Verbündeten im Kampf 

gegen den Islam sieht, der für sie wiederum vor allem ein Kampf gegen Migranten ist. Nicht zuletzt 

ermöglichte es die Konferenz den eingeladenen Repräsentanten der extremen Rechten, internationale 

Beziehungen zu knüpfen. Zugegen war etwa auch Matt Schlapp, Vorsitzender der American Conservative 

Union (ACU), die die Conservative Political Action Conference (CPAC) organisiert. (45)(46) 

Der nächste deutsche Bundeskanzler hatte sich, wie der vorherige Kanzler, bereits zur bedingungslosen 

Unterstützung Israels ausgesprochen. Trotz Haftbefehl, lud Merz Netanjahu ein, und erklärte den 

Haftbefehl des IStGH de facto als irrelevant. Dazu mehr etwas später 

Großbritanniens Völkermordunterstützung 

Ein streng geheimes Dokument des größten britischen Geheimdienstes (GCHQ) war von Edward 

Snowden geleakt worden (47). Es bewies das ungeheure Ausmaß der Spionage in der Partnerschaft von 

Großbritannien mit den USA von britischem Territorium auf Zypern aus. Dadurch wurde die britische 

Präsenz, Kritikern zufolge, zum wichtigsten internationalen Standort für die Unterstützung von Israels 

Völkermord in Gaza. 

Snowden stellte fest, dass amerikanische Spione mindestens vier Stützpunkte auf Britisch-Zypern als 

äußerst wichtig einstuften. Darin wurde auch darauf hingewiesen, dass der amerikanische Geheimdienst 

NSA sogar die Hälfte der Betriebskosten von SOUNDER (der Spionagestation Agios Nikolaos auf der 

britischen östlichen Souveränen Basis) übernommen hatte. 

Zypern hatte keine Information darüber, was die US-Geheimdienstpräsenz angeht, denn diese verstieß 

gegen den Gründungsvertrag von 1960, war also eigentlich völkerrechtlich illegal. In Zypern hatte es 

bereits Proteste und Spannungen wegen der vermuteten Spionageaktivität nicht nur der Briten, sondern 

auch der US-Geheimdienste gegeben. Ein weiteres Snowden-Dokument belegte, dass US-Spione 

angewiesen waren, sich bei ihrer Arbeit auf den britischen Stützpunkten wie Touristen zu kleiden. 
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Es war bekannt, dass das britische und das US-Militär die RAF Akrotiri zur Versorgung und Unterstützung 

des Völkermords in Gaza genutzt hatten. Unbekannt blieb aber im März 2025, wie sie ihre Spionagemittel 

auf der Insel mobilisiert hatten, um das Massaker zu unterstützen. Aber da die Internationalen 

Gerichtshöfe eher nicht wagten gegen imperiale Völkerrechtsverstöße vorzugehen, würde man es wohl 

auch erst in vielen Jahren erfahren. Es blieben nur die Aufzeichnungen von Transponderdaten der 

Aufklärungsflüge, welche man regelmäßig in den sozialen Medien fand. 

Wacht Deutschland auf? 

Während Berlin stolz eine Städtepartnerschaft mit Tel Aviv Ende März verkündete, begannen sogar im 

öffentlich-rechtlichen Rundfunk die Senkungen kritischer zu werden. Obwohl drei Jahre lang gegen „die 

Terroristen von Hamas“ gerichtet, wandte man sich nun mit Grauen den Taten Israels zu. Sozusagen im 

Kielwasser des Independent vom 29. März, der über Israels Foltergefängnisse berichtete (48). Gerade 

so, als ob das nun etwas vollkommen Neues wäre. Ein deutscher Arzt, der in Gaza arbeitet, durfte 

aussprechen, was so viele schon seit dem Oktober 2023 erklärten:  

„Insgesamt ist alles, wirklich alles, was ich hier jeden Tag sehe, es ist unfassbar. Also es ist 

unbeschreiblich, empörend und niederschmetternd - unbegreiflich.“ (49) 

Unbegreiflich nur für jene, welche die politischen Entwicklungen in Israel nicht beobachtet hatten. Und 

während Georg Restle langsam seine Zuschauer darauf vorbereitete, dass es gar nicht um die 

israelischen Geiseln ging, sondern um die Vertreibung der Palästinenser, musste er ganz zum Anfang 

der Sendung klar machen, dass natürlich Donald Trump schuldig war. 

Deutsche Staatsanwälte weigerten sich, gegen gut dokumentierte Kriegsverbrechen von israelischen 

Soldaten, die sich in Deutschland aufhalten, zu ermitteln. 

Die Hind Rajab Foundation erklärte auf ihrer Internetseite, dass sie in Deutschland Strafanzeige gegen 

Barel Kriel, einen deutsch-israelischen Doppelstaatler und Panzerkommandanten der israelischen 

Verteidigungsstreitkräfte (IDF), wegen seiner Beteiligung an schweren Kriegsverbrechen während des 

israelischen Militärangriffs auf Gaza eingereicht hatte. Trotz der vorgelegten Bild- und Zeugenbeweise, 

so die Organisation, habe die deutsche Staatsanwaltschaft die Einleitung eines Ermittlungsverfahrens 

abgelehnt und dabei sowohl deutsches Recht als auch ihre völkerrechtlichen Verpflichtungen missachtet. 

Zu den Details. 

„Kriel diente in der 188. Panzerbrigade (Barak-Brigade) der IDF, einer Einheit, die stark an Operationen 

im Gazastreifen beteiligt war. Verifizierte Videos und Bilder – viele davon von Kriel selbst aufgenommen 

und geteilt – zeigen gezielte Angriffe auf zivile Infrastruktur, wahllosen Beschuss von Wohngebieten und 

die Verherrlichung von Zerstörung in städtischen Gebieten, die alle Kriegsverbrechen gemäß den Genfer 
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Konventionen darstellen könnten. In einem Video ist ein brennendes Zivilfahrzeug in einer 

schulhofähnlichen Umgebung zu sehen, das von der Artillerie eines Merkava-Panzers beschossen wird. 

Es sind keine militärischen Bedrohungen oder Kombattanten vorhanden. Weitere Aufnahmen zeigen 

Kriels Einheit beim Beschuss von Wohngebäuden in zivilen Zonen – Handlungen, die eindeutig gegen 

die Grundsätze der Unterscheidung und Verhältnismäßigkeit des humanitären Völkerrechts verstoßen.“ 

(50) 

Die Weigerung Deutschlands, Ermittlungen einzuleiten, sei umso besorgniserregender, erklärte die 

HindRajab Foundation, wenn man berücksichtigte, dass Barel Kriel die deutsche Staatsbürgerschaft 

besaß. Allein diese Tatsache begründete die deutsche Gerichtsbarkeit nach nationalem Recht, das die 

Verfolgung deutscher Staatsangehöriger wegen im Ausland begangener Völkerrechtsverbrechen erlaubt. 

Selbst wenn Kriel kein deutscher Staatsbürger gewesen wäre, würde seine Anwesenheit auf deutschem 

Boden die deutsche Ermittlungspflicht nach dem Weltrechtsprinzip auslösen, wie es im 

Völkerstrafgesetzbuch (VStGB) verankert ist. 

„‘Die Weigerung der deutschen Staatsanwaltschaft, tätig zu werden, ist eine politische, keine rechtliche 

Entscheidung‘, sagte Dyab Abou Jahjah, Vorsitzender der Hind Rajab Foundation. Deutschland hat 

sowohl die Zuständigkeit als auch die rechtliche Verpflichtung, Ermittlungen durchzuführen. Indem es 

dies nicht tut, signalisiert es, dass einige Kriegsverbrecher Schutz genießen – nicht aufgrund des 

Gesetzes, sondern aufgrund geopolitischer Erwägungen. Deutschlands selektive Anwendung des 

Völkerrechts untergräbt nicht nur seine Glaubwürdigkeit als Verteidiger der Menschenrechte, sondern 

fördert auch die Straflosigkeit. Das Weltrechtsprinzip wurde geschaffen, um genau diese Art selektiver 

Justiz zu verhindern, bei der politische Interessen die rechtliche Verantwortung überwiegen.“ (51) 

Wenn die Justiz Deutschlands vermutliche Beteiligung an Angriffskriegen nicht verfolgte (52), war es aber 

logisch, dass Kriegsverbrechen von Verbündeten, insbesondere Israel, ebenfalls nicht verfolgt wurden. 

Am letzten Tag im März verschickte das Bündnis für Gerechtigkeit zwischen Israelis und Palästinensern 

(BIP) eine Rundmail, welche von Israels geheimer Lobby der Rüstungsindustrie in Brüssel erzählt (53). 

Die Frage drängte sich auf, wenn man die teilweise illegalen Aktivitäten der israelischen Waffenlobbyisten 

las, ob evtl. die Hypermilitarisierung Deutschlands auch etwas mit der Hilfe der schwächelnden Wirtschaft 

Israels zu tun haben könnte. 

Anfang April wurde klar, dass Deutschland noch lange nicht aufgewacht war, was den Völkermord in 

Gaza anging. Nachdem bereits der EU-Politiker Varoufakis mit einem Auftrittsverbot belegt worden war, 

sollten nun Studenten abgeschoben werden, die in Berlin an pro-palästinensischen Demonstrationen 

teilgenommen hatten. Der Konsens der politischen Parteien hatte sich in den letzten Jahrzehnten 
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ausreichende regulatorische Werkzeuge geschaffen, um ihren Willen durchzusetzen. Keiner der Vorwürfe 

war durch eine gerichtliche Verurteilung bestätigt worden. Die investigative Internetseite The Intercept 

berichtete am 31. März: 

„Das einzige Ereignis, das die vier Fälle miteinander verband, war der Vorwurf, die Demonstranten hätten 

sich an der Universitätsbesetzung beteiligt, die mit Sachbeschädigung und angeblicher Behinderung 

einer Festnahme verbunden war – einer sogenannten De-Arrest-Aktion, die darauf abzielte, die 

Inhaftierung eines Mitdemonstranten zu verhindern. Keinem der Demonstranten werden konkrete 

Vandalismusakte oder die De-Arrest-Aktion an der Universität vorgeworfen. Stattdessen wird im 

Abschiebungsbefehl der Verdacht auf Teilnahme an einer koordinierten Gruppenaktion geäußert. (Die 

Freie Universität teilte The Intercept mit, sie habe keine Kenntnis von den Abschiebungsbefehlen.) Einige 

der Vorwürfe sind geringfügig. Zwei Demonstranten werden beispielsweise beschuldigt, einen Polizisten 

als „Faschisten“ bezeichnet zu haben – Beleidigung eines Polizisten, was eine Straftat darstellt. Drei 

Demonstranten werden beschuldigt, mit Gruppen demonstriert zu haben, die Slogans wie „Vom Fluss bis 

zum Meer wird Palästina frei sein“ – was letztes Jahr in Deutschland verboten wurde – und „Freies 

Palästina“ skandierten. Die Behörden behaupten außerdem, alle vier hätten antisemitische oder 

antiisraelische Parolen gerufen, wobei jedoch keine näheren Angaben gemacht werden. Zwei von ihnen 

werden beschuldigt, einen Beamten oder einen anderen Demonstranten am Arm gepackt zu haben, um 

Festnahmen beim Sitzstreik am Bahnhof zu verhindern. O’Brien, einer der irischen Staatsbürger, ist der 

Einzige der vier, dessen Abschiebungsanordnung eine Anklage enthielt – den Vorwurf, er habe einen 

Polizisten als „Faschisten“ bezeichnet –, die vor einem Berliner Strafgericht erhoben wurde, wo er 

freigesprochen wurde. Allen vier wird ohne Beweise vorgeworfen, die Hamas zu unterstützen, eine 

Gruppe, die Deutschland als terroristische Organisation eingestuft hat.“ (54) 

Es war anzunehmen, dass diese Abschiebebescheide gegen nicht vorbestrafte, teilweise sogar EU-

Bürger ein Testballon sein sollte. Sollten diese Abschiebungen erfolgreich durch die Gerichte gehen, 

würden noch viele andere folgen, wurde vermutet. Man verglich diese Vorgehensweise mit der Nicht-

Abschiebung von Vergewaltigern und Mördern, oder mit der Nichtverfolgung von gut dokumentierten 

Kriegsverbrechen. Was ernsthafte Bedenken hinsichtlich Deutschlands Rechtsstaatlichkeit aufwarf. 

Ungarn verletzte Völkerrechtsvertrag 

Sosehr man begrüßen mochte, dass Ungarn sich konservativ, anti-woke und anti Krieg positionierte, und 

sich für die Souveränität der EU-Länder einsetzte, so sehr musste man die Entscheidung ablehnen, 

gegen völkerrechtliche Verpflichtungen zu verstoßen. Von Euro-Med Monitor gab es am 30. März einen 

Kommentar zur Entscheidung des ungarischen Premierministers, Benjamin Netanjahu einzuladen, und 

für seine Nichtverhaftung zu garantieren. Übersetztes Zitat: 
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• 1. BREAKING NEWS: Der israelische Premierminister Benjamin Netanjahu soll am 2. April 

Ungarn besuchen – trotz eines Haftbefehls des IStGH wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit im Gazastreifen. Dieser Besuch stellt eine direkte Herausforderung für 

die internationale Justiz dar – und Ungarn ermöglicht ihm, sich der Verantwortung zu entziehen. 

• 2. Ungarn ist Vertragsstaat des Römischen Statuts, mit dem der Internationale Strafgerichtshof 

geschaffen wurde. Gemäß den Artikeln 86 und 89 des Statuts ist Ungarn rechtlich verpflichtet, 

uneingeschränkt mit dem Gerichtshof zu kooperieren, einschließlich der Festnahme und 

Überstellung aller Personen, gegen die ein Haftbefehl vorliegt – wie beispielsweise Benjamin 

Netanjahu. 

• 3. Ungarn behauptet, dem Haftbefehl des IStGH nicht nachkommen zu müssen, und 

argumentiert, es habe die relevanten Bestimmungen des Römischen Statuts aufgrund 

angeblicher verfassungsrechtlicher Bedenken nicht in nationales Recht umgesetzt. Dieses 

Argument verstößt jedoch gegen Ungarns verbindliche Verpflichtungen sowohl nach dem 

Römischen Statut als auch nach dem allgemeinen Völkerrecht. 

4. Ungarn ratifizierte das Römische Statut 2001 und ist gemäß Artikel 88 rechtlich verpflichtet, 

sicherzustellen, dass sein nationaler Rechtsrahmen eine umfassende Zusammenarbeit – einschließlich 

Festnahme und Überstellung – ermöglicht. Fast 24 Jahre später hat Ungarn die erforderlichen Gesetze 

noch immer nicht erlassen. Dies ist kein juristisches Versehen, sondern eine kalkulierte politische 

Entscheidung, um die Angeklagten von Gräueltaten vor der Rechenschaftspflicht zu schützen. 

• 5. Gemäß Artikel 27 des Wiener Übereinkommens über das Recht der Verträge (1969) (WVK), 

dem Ungarn beigetreten ist, „darf sich eine Vertragspartei nicht auf die Bestimmungen ihres 

innerstaatlichen Rechts berufen, um die Nichterfüllung eines Vertrags zu rechtfertigen.“ Ein Staat 

kann sein innerstaatliches Recht nicht als Schutzschild gegen vertragliche Verpflichtungen 

nutzen. Diesem Kernprinzip des Völkerrechts kann sich Ungarn nicht entziehen. 

• 6. Der in Artikel 26 der WVK kodifizierte Grundsatz „pacta sunt servanda“ verpflichtet Staaten, 

ihre vertraglichen Verpflichtungen nach Treu und Glauben zu erfüllen. Ein Staat kann einen 

Vertrag nicht ratifizieren und sich anschließend auf innerstaatliche rechtliche Hindernisse 

berufen, um die Nichtumsetzung zu rechtfertigen. Ein solches Verhalten ist grundsätzlich 

unvereinbar mit dem Grundsatz von Treu und Glauben und hebt die Verbindlichkeit der 

vertraglichen Verpflichtung faktisch auf. 

• 7. Artikel 31(1) der WVK schreibt vor, dass Verträge im Lichte ihres Ziels und Zwecks auszulegen 

sind. Ziel und Zweck des Römischen Statuts sind eindeutig: die Gewährleistung der 
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Rechenschaftspflicht für die schwersten Verbrechen von internationalem Interesse – nicht die 

Schaffung von Schlupflöchern zum Schutz von Verdächtigen oder die Schaffung von sicheren 

Zufluchtsorten. Die Position Ungarns untergräbt diesen grundlegenden Zweck, hebt die 

Rechtswirkung des Statuts auf und verankert Straflosigkeit als Gegenteil der 

Rechenschaftspflicht, die es eigentlich garantieren sollte. 

• 8. Ungarns Weigerung, den Haftbefehl des IStGH zu vollstrecken, stellt einen schwerwiegenden 

Verstoß gegen seine Verpflichtungen aus dem Römischen Statut dar. Sie kann formelle 

Maßnahmen der Versammlung der Vertragsstaaten nach sich ziehen – darunter eine 

Verurteilung, diplomatische Konsequenzen und Maßnahmen zur Bekämpfung vorsätzlicher 

Nichteinhaltung. 

9. Indem Ungarn Netanjahu beherbergt, verstößt es nicht nur gegen das Völkerrecht, sondern gewährt 

auch einem wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit gesuchten Flüchtigen 

Zuflucht. Dies ist keine diplomatische Neutralität. Es ist aktive Mittäterschaft, die jemandem Straflosigkeit 

gewährt, der vor Gericht gestellt werden sollte. 

• 10. Die Nichteinhaltung in diesem Fall zuzulassen, würde einen gefährlichen Präzedenzfall 

schaffen – die Durchsetzbarkeit des Völkerstrafrechts untergraben, die Autorität des IStGH 

schwächen und den Staaten signalisieren, dass Verpflichtungen aus dem Römischen Statut ohne 

Konsequenzen ignoriert werden können und Rechenschaftspflicht verhandelbar ist. 

• 11. Wir fordern die Vertragsstaaten des IStGH, die Versammlung der Vertragsstaaten und die 

internationale Gemeinschaft dringend auf, unverzüglich und koordiniert Maßnahmen zu 

ergreifen, um den Haftbefehl gegen Netanjahu durchzusetzen und alle Staaten zur Rechenschaft 

zu ziehen, die sich der Autorität des Gerichtshofs widersetzen. Untätigkeit schwächt nicht nur 

den Gerichtshof, sondern lässt die Opfer des Gazastreifens ungestraft. (55) 

Am 1. April, und das war kein Aprilscherz, verbreitete die Hind Rajab Foundation einen Aktionsplan gegen 

den Besucht des mit Haftbefehl durch den IStGH gesuchten israelischen Premierminister Benjamin 

Netanjahu. Die Menschenrechtsorganisation werde beim Internationalen Strafgerichtshof (IStGH) eine 

Petition einreichen, die ungarische Staatsanwaltschaft zu seiner Verhaftung auffordern und die 

europäischen Luftraumbehörden benachrichtigen, ihm die Durchreise zu verweigern. Rechtsexperten in 

ganz Europa bereiteten zudem die Aktivierung des Weltgerichtsbarkeitsprinzips vor, sollte er Ungarn 

verlassen. (56) 
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„Ihn aufzunehmen – oder seinen Flugzeugen zu erlauben, den nationalen Luftraum zu durchqueren – ist 

kein Zeichen von Neutralität, sondern von Verrat: ein Verrat an der internationalen Justiz, an der Autorität 

des IStGH und an jedem Opfer, das unter seinem Befehl gelitten hat.“ (57) 

Tatsächlich ist die Entscheidung Ungarns ein weiterer Sargnagel für die Nachkriegsordnung. Und jedes 

Land, was sein Flugzeug durchfliegen ließ, obwohl es dem IStGH beigetreten war, schlug den Sargnagel 

tiefer ein. Israelische Medien meldeten am 2. April, dass Ungarn sich aus den Verträgen des 

Internationalen Strafgerichtshofes zurückziehen werde (58). 
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